
Nachruf Peter Schepull 

07.06.1964 – 27.05.2026 

Der erfolgreichste Fussballer, den  

der FC Rapperswil-Jona in seiner bald  

100-jährigen Geschichte hervor-

gebracht hat, ist tot: Peter Schepull 

erlag Mitte vergangener Woche, kurz vor 

seinem 62. Geburtstag, völlig unerwartet 

einem Herzversagen.  

Von Fredi Fäh*  

Seine fussballerische Ausbildung durchlief 

er beim FCRJ ab 1974 unter den Fittichen 

des begnadeten Ausbildners Rolf Gmür. 

Peter Schepull zählte zum erfolgreichen 

Rapperswiler Jahrgang 1964, der die 

gleichaltrige Konkurrenz in den Regionen 

Ostschweiz und Zürich in Grund und Boden 

spielte.  

Er durfte mit seinen Teamkollegen während 

der Juniorenzeit drei vielbeachtete 

Aufstiege in die Interregionalklassen C2, 

C1 und B2 feiern und wurde im Frühjahr 

1980 zusammen mit Torhüter Peter 

Sablatnig und Innenverteidiger Benno 

Schwyter in den erweiterten Kreis der 

Junioren-Nationalmannschaft berufen. 

Von der 2. Liga in die NLA 

Nach seinem ersten Jahr als B-Junior 

erhielt «Scheppi» die Möglichkeit, seine 

Torgefährlichkeit und Agilität als Stürmer im 

Fanionteam des FCRJ, das soeben den 

Wiederaufstieg in die 2. Liga realisiert 

hatte, unter Beweis zu stellen. Er packte 

seine Chance beim Schopf, sicherte sich 

nach ersten Teileinsätzen im Herbst ab der 

Rückrunde der Saison 1981/82 einen fixen 

Platz im Team von Trainer Peter Jucker und 

avancierte in der Folgesaison 1982/83 zum 

Goalgetter schlechthin. Mit 14 Toren in der 

Meisterschaft und vier weiteren im 

Schweizer Cup zog er das Interesse 

mehrerer NLA-Klubs auf sich.  

Getrieben vom Ehrgeiz und einem 

gesunden Selbstbewusstsein, entschied 

sich der damals 19-Jährige für einen 

Wechsel zum amtierenden Schweizer 

Meister Grasshoppers Zürich, obschon ihm 

in Rapperswil noch das vierte Lehrjahr als 

Maschinenzeichner bei der Firma 

Weidmann bevorstand.  

Trotz der Doppelbelastung brachte er es in 

seiner ersten Saison im Starensemble der 

Grasshoppers zu 15 Einsätzen in der 

Nationalliga A und zwei weiteren im 

Schweizer Cup. Zum Ende der Spielzeit 

1983/84 durfte er nach einem 1:0-Sieg im 

vor 30’000 Zuschauern ausgetragenen 

Entscheidungsspiel gegen Servette Genf 

(mit Schepull in der Startformation!) seinen 

ersten Schweizer Meistertitel feiern. 

Seinen vielbeachteten Einstand bei GC 

hatte Schepull bereits im Spätsommer 

1983 im Europacup der Landesmeister, 

auswärts gegen Dynamo Minsk vor 80’000 

Zuschauern, gegeben. Er zog dadurch 

erstmals das Interesse der nationalen 

Medien auf sich. Der «Blick» widmete dem 

Neuling aus Rapperswil-Jona einen 

ausführlichen Beitrag bildete ihn auf der 

Titelseite ab.   

Zweimaliger Schweizer Meister 

Dem ersten Meistertitel 1984 mit GC folgte 

zehn Jahres später ein zweiter - mit dem 

Servette FC aus Genf. Dazwischen lag eine 

wechselvolle Zeit. 1986 wurde er von GC in 

zum Sportclub Zug in die Nationalliga B 

abgeschoben. Dort wurde er vom 

bekannten Ausbildner André «Bigi» Meier 

aus der Not heraus vom Stürmer zum 

Verteidiger umfunktioniert.  

1987 unternahm Peter Schepull beim 

aufstrebenden FC Wettingen einen neuen 

Anlauf in Richtung Profifussball – mit 

Erfolg! Als unbestrittener Abwehrpatron 

führte er die Aargauer zurück in 

Nationalliga A. Diesmal schaffte er den 

endgültigen Durchbruch in der höchsten 

Spielklasse. Mit Aufsteiger Wettingen 

qualifizierte er sich auf Anhieb für die 

Finalrunde und für den europäischen 

Wettbewerb, wo der SSC Neapel mit 

dessen Weltstar Diego Maradona als 



Gegner wartete und dem Rapperswiler und 

seinen Teamkollegen zwei unvergessliche 

Duelle beschwerten. Schepull entwickelte 

sich während seiner Zeit in Wettingen zu 

einem der besten und begehrtesten 

Innenverteidiger des Landes.  

Berufung in die Nationalmannschaft 

Mit seinen starken Auftritten spielte er sich 

in den Kreis der Schweizer 

Nationalmannschaft. Im Herbst 1988 erhielt 

Peter Schepull vom damaligen Coach 

Daniel Jeandupeux das erste Aufgebot. Zu 

seiner Länderspiel-Feuertaufe in der SFV-

Auswahl kam er im Juni 1989 unter dem 

Interimsduo Paul Wolfisberg/Uli Stielike 

anlässlich des WM-Qualifikationsspiels 

gegen die Tschechoslowakei. In der Folge 

bestritt Schepull für die Schweizer National-

mannschaft unter den Trainern Uli Stielike 

und Roy Hodsgon bis 1992 weitere 21 

Länderspiele. Die Qualifikation für die 

Europameisterschaften in Schweden 

verpasste er als Stammkraft der Schweizer 

Auswahl denkbar knapp.  

Auf Klubebene nahm Schepull 1990 den 

Wechsel von Wettingen nach Genf zum 

ambitionierten Servette FC vor. Diesem 

hielt er fünf Jahre lang die Treue und 

leistete in der Saison 1993/94 als 

Verteidigungsminister einen entscheiden 

Beitrag zum Gewinn der Schweizer 

Meisterschaft.  

 

Dem FCRJ zum Aufstieg verholfen 

Die beruflichen Perspektiven, die ihm der 

langjährige FCRJ-Präsident Pius Stadler 

als Teilhaber einer Immobilienfirma 

eröffnete, führten dazu, dass Peter 

Schepull im Sommer 1995 «noch voll im 

Saft» zu seinem Stammverein Rapperswil-

Jona zurückkehrte. Mit diesem feierte er ein 

Jahr später nach einer glanzvollen Spielzeit 

(mit lediglich 15 Gegentoren aus den 24 

Gruppenspielen und sagenhaften 23 

Punkten Vorsprung auf den 

Tabellenzweiten Amriswil) sowie einer 

erfolgreichen Aufstiegsentscheidung gegen 

den starken Tessiner Vertreter Biasca den 

erstmaligen Aufstieg in die 1. Liga.  

Mit seiner Zweikampfhärte und seiner auch 

als Verteidiger nie abhanden gekommenen 

Torgefährlichkeit bei Standards trug 

Schepull in der Folge massgeblich dazu 

bei, dass sich der FCRJ, sein 

«Herzensverein» wie er stets betonte, mit 

einem 3. und einem 6. Schlussrang in der 

höchsten Amateurliga etablierte. 

 Nach seinem Rücktritt als Aktiver gab 

Schepull beim FCRJ seine Erfahrungen 

noch einige Jahre als Juniorentrainer 

weiter, ehe er sich vom Fussball 

weitgehend zurückzog, sich vermehrt 

seiner anderen sportlichen Leidenschaften, 

Tennis und Golf, widmete und erst vor 

knapp zehn Jahren durch die Aufgebote bei 

den Swiss Legends, dem Team der 

ehemaligen Nationalspieler, wieder ab und 

zu dem runden Leder nachjagte. 

Am 27. Mai 2026 wurde Peter Schepull 

völlig unerwartet aus dem Leben gerissen 

– in seinem Heim in Meilen ZH, wo er mit 

seiner Jugendliebe und Ehefrau Roswitha 

zuletzt lebte, hörte sein Herz plötzlich auf 

zu schlagen.  

*Der Joner Fredi Fäh ist langjähriger Sportjournalist 

und seit seinem Vereinsbeitritt 1978 eng mit dem 
FC Rapperswil-Jona verbunden. Er arbeitet aktuell 
am Buchprojekt zum 100-Jahrjubiläum des FCRJ. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

Bild oben: Sichtungstrainings zur Bildung der Schweizer Junioren-
Nationalmannschaft 1980, mit Peter Sablatnig, Peter Schepull und 
Benno Schwyter vom FC Rapperswil-Jona. 

Die drei Nationalliga-Fussballer aus Rapperswil-Jona im Frühjahr 1989 vereint auf dem Sportplatz Lido: Kevin 
Streule (FC Glarus), Peter Schepull (FC Wettingen) und Marcel Stoob (FC Chur).  



 

Comeback im Stadion Altenburg: Peter Schepull mit gewohnter Übersicht anlässlich eines Spiels der 
Ehemaligen des FC Wettingen im Jahr 2018. 



 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

Bild oben: FCRJ Junioren E 1975 mit Peter 
Schepull (vorne rechts) 

Bild rechts: Autogrammkarte Peter Schepull im 
GC-Trikot, Saison 1983/84 

Bild unten: Erfolgreiche Inter-C-Junioren des FCRJ 
im Frühjahr 1979 mit Peter Schepull (vorne Dritter 

von rechts).  
 



 

 

 

 
Bild oben: Spielszene aus dem Repräsentation-Länderspiel Schweiz B – England 

B (0:2), am 16. Mai 1989 in Winterthur, mit Peter Schepull als Captain (rechts) 

Bild unten: Peter Schepull am 2. Juni 1990 im Länderspiel gegen die USA (2:1). 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild oben: Peter Schepull für den FCRJ in der 
Saison 1996/97 in der 1. Liga im Einsatz. 

Bild unten: 1. Mannschaft  
FC Rapperswil-Jona, Saison 1982/83 mit Peter 

Schepull (hintere Reihe Fünfter von rechts). 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild links: Autogrammkarte FC Wettingen, Saison 1988/89. 

Bild oben: Beim Kopfballtraining mit Sohn David. 

Bild unten: Peter Schepull im Einsatz für den Servette FC in einem 
Meisterschaftsspiel der Saison 1993/94 



 

Bild oben: 1. Mannschaft FC Rapperswil-Jona, Saison 1996/97 mit Peter Schepull (mittlere Reihe, Zweiter von links).  

Bild unten: Pete Schepull im Nationalteam (Vierter von rechts), am 21. Juni 1989 vor dem Länderspiel gegen Brasilien (1:0-Sieg!) in Basel.  


